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Der ALNO Konzern im Überblick 
 

1. Halbjahr
2007

1. Halbjahr
2006

angepasst

+/-  

Umsatzentwicklung
Umsatz fortzuführende Geschäftsbereiche 305.156 297.669 7.487
Rohertragsmarge für fortzuführende Geschäftbereiche (in %) 39,0% 41,7% n.a.

 Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen 6.535 0 6.535

Fortzuführende Geschäftsbereiche
EBITDA 1.890 7.004 -5.114
EBIT -8.831 -3.350 -5.481
EBIT-Marge (in %) -2,9% -1,1% n.a.
EBT -14.265 -8.301 -5.964
Ergebnis nach Ertragsteuern der fortzuführenden Geschäftsbereiche -16.624 -10.817 -5.807

Aufgegebene Geschäftsbereiche  
Ergebnis nach Ertragsteuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 438 -466 904

Konzern  
Ergebnis der Periode -16.186 -11.283 -4.903
Ergebnis je Aktie in EUR (aktuelles Jahr: gewichteter Durchschnitt) -1,45 -1,08 -0,37

Fortzuführende Geschäftsbereiche
EBITDA -4.645 7.004 -11.649
EBIT -15.366 -3.350 -12.016
EBIT-Marge (in %) -5,0% -1,1% n.a.
EBT -20.800 -8.301 -12.499
Ergebnis nach Ertragsteuern der fortzuführenden Geschäftsbereiche -23.159 -10.817 -12.342

 
Aufgegebene Geschäftsbereiche  

Ergebnis nach Ertragsteuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 438 -466 904
   

Konzern  
Ergebnis der Periode -22.721 -11.283 -11.438
Ergebnis je Aktie in EUR (aktuelles Jahr: gewichteter Durchschnitt) -2,04 -1,08 -0,96

 

Finanzlage  
Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.914 -4.401 585

 

Anlagevermögen  
Investitionen - Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte incl. GEBA 10.735 10.690 45
Abschreibungen - Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 10.721 10.354 367

30.6.2007 31.12.2006
angepasst

+/-  

Vermögens- und Kapitalstruktur  
Bilanzsumme 260.752 271.931 -11.179
Eigenkapital 568 14.218 -13.650
Eigenkapitalquote 0,2% 5,2% n.a.
Langfristige Vermögenswerte 136.691 140.691 -4.000
Kurzfristige Vermögenswerte 124.061 131.240 -7.179

Angepasste Ertragslage ohne Aufwendungen aus 
Restrukturierungsmaßnahmen

Ertragslage gemäß Gewinn- und Verlustrechnung einschließlich 
Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen

Kennzahlen des Unternehmens in TEUR

Kennzahlen des Unternehmens in TEUR 
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Zwischenlagebericht zum 30. Juni 2007 
 

 

- Konzernumsatz steigt auf EUR 305,2 Mio. (+2,5 %) 

- Bereinigtes EBITDA beträgt EUR 1,9 Mio. (30.6.2006: EUR 7,0 Mio.) 

- Ergebnis durch Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen beein-

flusst (EUR 6,5 Mio.) 

- Sofortmaßnahmen und Restrukturierungsprogramm verabschiedet 

- Kapitalerhöhung im März 2007 führt EUR 8,1 Mio. zu 

- Beendigung der Aktivierung von Musterküchenzuschüssen 

- Änderungen im Vorstand 

 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Die insbesondere zum Jahresende 2006 erfolgte positive Marktentwicklung in Deutsch-

land hat sich im laufenden Geschäftsjahr wie erwartet nicht fortgesetzt. Nach erfolgten 

Vorzieheffekten aufgrund der Mehrwertsteuererhöhung in Deutschland zum 1. Januar 

2007 sinkt die Verkaufsmenge im Möbelhandel. Im Ausland befindet sich die Küchenmö-

belindustrie hingegen weiterhin im Plus, was sich in steigenden Exportzahlen der deut-

schen Hersteller niederschlägt. Bis zum Ende des laufenden Geschäftsjahres ist nicht mit 

einer Belebung des inländischen Küchenmöbelmarktes zu rechnen, so dass die externen 

Rahmenbedingungen für den ALNO Konzern unverändert schwierig bleiben.  

 
 
Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
 
Ertragslage 
Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, (ALNO AG) erzielte in den ersten sechs Mona-

ten des Geschäftsjahres 2007 einen leichten Anstieg des Konzernumsatzes von 2,5 % auf 

EUR 305,2 Mio. (im Vorjahr EUR 297,7 Mio.). Wachstumstreiber war hierbei das Export-

geschäft mit einer Umsatzsteigerung von 5,5 % auf EUR 90,9 Mio. (im Vorjahr 

EUR 86,1 Mio.). Das Inlandsgeschäft, das rund 70,2 % des Gesamtumsatzes des ALNO 

Konzerns ausmacht, war deutlich durch die zuvor beschriebene Marktentwicklung ge-

prägt. Infolge dessen belief sich das Umsatzvolumen im ersten Halbjahr 2007 auf 

EUR 214,3 Mio. gegenüber EUR 211,6 Mio. im Vorjahreszeitraum.  
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Umsatz in TEUR* 1. Halbjahr
2007

1. Halbjahr
2006

Veränderung 
zum Vorjahr 

prozentual
Inland 214.270 211.553 1,3%
Ausland 90.886 86.116 5,5%
Konzernumsatz 305.156 297.669 2,5%

* Fortzuführende Geschäftsbereiche  
 

Die Ergebnisentwicklung des ALNO Konzerns wurde im Wesentlichen durch Aufwendun-

gen aus Restrukturierungsmaßnahmen beeinflusst. Zudem schlugen sich die weiterhin 

gestiegenen Materialpreise für die eingesetzten Rohstoffe und Halbfertigwaren, die im 

Berichtszeitraum nicht an den Markt weitergegeben werden konnten, nieder.  

 

Um die Voraussetzungen für ein profitables und nachhaltiges Wachstum zu schaffen, 

wurde unter anderem ein Sofortmaßnahmenpaket beschlossen und bereits umgesetzt. 

Das Maßnahmenpaket beinhaltet Sofortmaßnahmen zum Personalabbau, darüber hinaus 

ein konzernweites Konzept zur Verbesserung der internen Prozessabläufe sowie eine 

Komplexitätsreduktion innerhalb des Produktprogramms. Im ersten Halbjahr beliefen sich 

diese Aufwendungen auf EUR 6,5 Mio. Infolge dessen weist der ALNO Konzern für die 

ersten sechs Monate ein EBITDA in Höhe von EUR -4,6 Mio. aus (im Vorjahr 

EUR 7,0 Mio.).  

 

Bereinigt um die genannten Sondereffekte beträgt das EBITDA für das erste Halbjahr 

2007 EUR 1,9 Mio. gegenüber EUR 7,0 Mio. im Vorjahreszeitraum. Wie prognostiziert 

ergab sich für den Berichtszeitraum ein bereinigter Verlust vor Ertragsteuern (EBT) von 

EUR -14,3 Mio.  

 

Unter Berücksichtigung der Restrukturierungsmaßnahmen liegt das Konzern-Perioden-

ergebnis bei EUR –22,7 Mio. nach EUR –11,3 Mio. im ersten Halbjahr 2006. Daraus re-

sultierend ergibt sich ein Ergebnis je Aktie von EUR -2,04 (im Vorjahr EUR -1,08).  

 

Die Geschäftsentwicklung der Einzelgesellschaften des ALNO Konzerns weist für das 

erste Halbjahr 2007 eine Umsatzsteigerung des Segments „Markenlose Küchen“ (vor 

Konsolidierung) um 6 % auf EUR 240,8 Mio. aus (im Vorjahr EUR 227,2 Mio.). Dieser An-

stieg konnte den Rückgang der Umsatzerlöse im Bereich „Markenküchen“ von 
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EUR 124,0 Mio. auf EUR 119,0 Mio. überkompensieren, so dass für den Konzern ein 

leichtes Umsatzplus von 2,5 % erzielt werden konnte.  

 

Die ALNO AG weist für den Berichtszeitraum ein Umsatzvolumen von EUR 92,0 Mio. im 

Vergleich zu EUR 94,6 Mio. im Vorjahr auf. Das EBIT lag bei EUR –8,3 Mio. (im Vorjahr 

EUR 0,2 Mio.). Darin sind Aufwendungen für Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe von 

EUR 5,4 Mio. enthalten. Des Weiteren belastet die geänderte Bilanzierung der Musterkü-

chenzuschüsse das Ergebnis per 30.06.2007 mit rund EUR 2,0 Mio. (im Vorjahresver-

gleich sind Ergebnisbelastungen in Höhe von EUR 1,1 Mio. enthalten) 

 

Mit EUR 58,2 Mio. überstieg der Umsatz der Impuls Küchen GmbH, Brilon, (IMPULS) das 

Umsatzniveau der Vorjahresperiode um 5,9 %. Das EBIT erreichte EUR  0,9 Mio. (im Vor-

jahr EUR 1,4 Mio.).  

 

Bei der pino Küchen GmbH, Klieken, (PINO) wurde im ersten Halbjahr des Jahres ein 

Umsatz in Höhe von EUR 44,4 Mio. (im Vorjahr EUR 43,2 Mio.) erzielt. Das EBIT lag bei 

EUR -1,0 Mio. (im Vorjahr EUR 0,0  Mio.).  

 

Die Geschäftsentwicklung der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, (WELLMANN) 

verdeutlicht wie erwartet erneut den erheblichen Restrukturierungsbedarf. Der Umsatz lag 

im Berichtszeitraum bei EUR 91,5 Mio. im Vergleich zu EUR 85,9 Mio. im Vorjahr. Vor-

nehmlich bedingt durch die bestehende Kostenbasis, vor allem im Bereich des Material-

aufwands, die bislang nicht an den Markt weitergegeben werden konnten, weist 

WELLMANN zwar ein EBIT in Höhe von EUR 14,4 Mio. aus, dieses beinhaltet jedoch Er-

träge aus einem Darlehensverzicht der ALNO AG über EUR 20,0 Mio (dies ergibt ein be-

reinigtes EBIT in Höhe von EUR -5,6 Mio. nach EUR -1,7 Mio. im Vorjahr). Durch das Zu-

kunftskonzept sowie das am 31. August 2007 verabschiedete Sofortprogramm soll der 

hohen Verlustsituation durch eine deutliche Senkung der Betriebsaufwendungen sowie 

durch eine schlanke und effiziente Produktions- und Standortstruktur entgegen gewirkt 

und somit die Zukunftsfähigkeit von WELLMANN nachhaltig gestärkt werden. 
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Vermögenslage 
Aufgrund der Neuinterpretation von IAS 38 sind zum 1. Januar 2007 Änderungen in der 

Bilanzierung der Zuschüsse auf Musterküchen vorgenommen worden. Um die Vergleich-

barkeit der Vorjahreszahlen zu gewährleisten, haben wir die Bilanz zum 31. Dezember 

2006 entsprechend den Anforderungen von IAS 8 angepasst. Für weitergehende Informa-

tionen verweisen wir auf unsere Erläuterungen im Anhang unter E.2.1. 

Die Bilanzsumme des ALNO Konzerns zum 30. Juni 2007 hat sich gegenüber dem Bi-

lanzstichtag 31. Dezember 2006 mit EUR 260,8 Mio. um 4,1 % oder EUR 11,2 Mio. redu-

ziert. Der Rückgang ist im Wesentlichen durch die Entkonsolidierung der GEBA Möbel-

werke GmbH, Löhne, (GEBA) aufgrund der im April 2007 erfolgten Veräußerung geprägt. 

Die Reduzierung der Sachanlagen um EUR 3,0 Mio. auf EUR 106,8 Mio. basiert im We-

sentlichen auf erhöhten Abschreibungen für aktivierte Musterküchen-Standgestaltungen 

sowie dem gesunkenem Investitionsvolumen von insgesamt EUR 2,9 Mio. Der Rückgang 

der aktiven latenten Steuern resultierte vor allem aus geringeren temporären Differenzen 

im Zusammenhang mit den noch in der Steuerbilanz aktivierten Musterküchenzuschüs-

sen. Stichtagsbedingt stiegen die kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen und sonstige Vermögenswerte um 3,3 % auf EUR 82,5 Mio. an. Die Vorräte sind ins-

besondere durch Abschreibungen auf zur Verschrottung vorgesehene Vorratsbestände 

um EUR 2,3 Mio. zurückgegangen. 

 

Das Eigenkapital sinkt zum Bilanzstichtag 30. Juni 2007 um EUR 13,7 Mio. und beträgt 

mit EUR 0,6 Mio. 0,2 % der Bilanzsumme. Die Veränderung des Eigenkapitals resultiert 

vornehmlich aus der am 9. März 2007 erfolgten Kapitalerhöhung in Höhe von 

EUR 8,1 Mio. sowie aus dem Konzern-Periodenergebnis in Höhe von EUR –22,7 Mio. 

Darüber hinaus mussten aufgrund der engeren Auslegung von IAS 38 mit Wirkung zum 

01. Januar 2007 die aktivierten Zuschüsse auf Musterküchen in Höhe von EUR 13,3 Mio. 

mit dem Eigenkapital verrechnet werden. Zur Stärkung der Eigenkapitalsituation der 

ALNO AG wurden im Rahmen der Hauptversammlung am 26. Juli 2007 verschiedene 

Kapitalmaßnahmen verabschiedet, die im Anhang unter Punkt M.1 näher erläutert wer-

den. Im Rahmen dieser Maßnahmen wurde auch ein neues genehmigtes Kapital geschaf-

fen, das Handlungsoptionen zur Zukunftssicherung sowie die erforderliche Flexibilität zu 

deren Finanzierung ermöglichen soll. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 13. Sep-

tember 2007 dem Vorschlag des Vorstandes zugestimmt, die bestehende Ermächtigung 
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zur Kapitalerhöhung auszuschöpfen und im Oktober dieses Jahres das Gezeichnete Kapi-

tal um bis zu EUR 14.978.727,40 durch Ausgabe von bis zu 5.761.049 Stamm-

Stückaktien zu erhöhen. Hierbei wird den Aktionären ein Bezugsrecht eingeräumt. 

 

Bei den langfristigen Schulden reduzierten sich die Pensionsrückstellungen aufgrund ei-

ner Anhebung des Abzinsungssatzes um EUR 1,6 Mio. Die Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Jahresende 

2006 vor allem stichtagsbedingt sowie aufgrund von länger gewährten Zahlungszielen um 

EUR 8,1 Mio. gestiegen. 

 

 
Finanzlage  
Die Finanzlage im ersten Halbjahr 2007 verdeutlicht, dass die negative Geschäftsentwick-

lung zu einem Rückgang des Cash Flow im Konzern geführt hat. Der Cash Flow aus lau-

fender Geschäftstätigkeit liegt mit EUR -3,9 Mio. leicht unter dem Vorjahreswert von 

EUR -4,4 Mio. Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit betrug im ersten Halbjahr 2007 

EUR -7,5 Mio. (im Vorjahr EUR -10,8 Mio.). Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich der 

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit von EUR 14,8 Mio. auf EUR 9,0 Mio.  

 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Zum 30. Juni 2007 waren im ALNO Konzern 2.494 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-

schäftigt (31. Dezember 2006: 2.703). Im Durchschnitt lag die Mitarbeiterzahl im ersten 

Halbjahr weltweit bei 2.462 im Vergleich zu 2.603 im Vorjahreszeitraum. 

 
 
Sonstige Angaben 
 
Desinvestitionen 
GEBA wurde im April 2007 im Rahmen einer Portfoliobereinigung veräußert.  

 
Maßnahmenpakete zur nachhaltigen Ergebnisverbesserung 

Zur nachhaltigen Ergebnisverbesserung wurden im ersten Halbjahr 2007 Maßnahmenpa-

kete beschlossen, die es dem ALNO Konzern ermöglichen sollen, ab 2008 wieder profita-

bel zu sein und mittelfristig eine Ergebnis-Marge (EBT) von über 5 % zu realisieren. Die 

Maßnahmenpakete unterteilen sich in drei Bereiche: 
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1. Sofortmaßnahmen 

Im Rahmen eines Sofortprogramms wurden bereits Ende Mai Maßnahmen zur kurzfristi-

gen Kostensenkung beschlossen. Diese beinhalten die Reduzierung der Mitarbeiterzahl 

(180 Gehaltsempfänger sowie 120 Leiharbeitnehmer) sowie einen Teuerungszuschlag 

von 3 %, der im Markt zum 1. Juli 2007 wirksam wurde. Mit dem Sofortprogramm sollen 

innerhalb eines Jahres Ergebnisverbesserungen in Höhe von rund EUR 25 Mio. erzielt 

werden. Mit Stand September 2007 sind die Maßnahmen des Sofortprogramms in vollem 

Umfang umgesetzt worden. Zusätzlich steht die Optimierung des Working Capital im Vor-

dergrund.  

 

Die Sofortmaßnahmen wurden bei der ALNO AG, PINO und IMPULS bereits im ersten 

Halbjahr 2007 umgesetzt und sind im Periodenergebnis berücksichtigt. Im Falle von 

WELLMANN konnte zum 31. August 2007 ebenfalls ein Interessensausgleich und ein So-

zialplan über den Abbau von 60 Mitarbeitern zwischen der Geschäftsleitung und dem Be-

triebsrat unterzeichnet werden. Darüber hinaus werden 20 weitere Arbeitsplätze bei 

WELLMANN über natürliche Fluktuation abgebaut. 

 

 
2. Umfassendes Restrukturierungsprogramm 

Zusätzlich wird bis zum Herbst dieses Jahres ein umfassendes Restrukturierungspro-

gramm erarbeitet, das mittelfristig weitere Einsparungen in Höhe von mindestens 

EUR 25 Mio. realisieren soll. Neben der Schaffung von effizienten Strukturen und Prozes-

sen soll dieses die Grundlage für eine neue Produktpolitik sein, sowie die Marke ALNO 

weiter stärken. 

 

Die wichtigsten Inhalte des Programms sind:   

• Ein Komplexitätsabbau innerhalb der Produktlinien des ALNO Konzerns 

• eine Reduzierung der Fixkosten 

• eine Optimierung der Finanzstruktur 

• profitables Wachstum sowohl im Inlands- als auch im Auslandsgeschäft 

• und eine Schärfung der Markenstrategie ALNO 
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Zusätzlich erfolgt eine Neuorganisation der Vertriebsstruktur in zwei voneinander unab-

hängige Profit-Center für die Marke ALNO sowie die Zweitmarken IMPULS, PINO und 

WELLMANN. 

 
 
3. ALNO Fit 

Die Sofortmaßnahmen und das Restrukturierungsprogramm werden flankiert von dem 

langfristig angelegten Maßnahmenbündel mit dem Titel ALNO Fit. Im Kern dieser Maß-

nahmen steht Lean Management in allen organisatorischen Bereichen zur Effizienzsteige-

rung.  

 

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen: 

 

• Einführung einer schlanken Unternehmensführung und flacher Hierarchien 

• Einführung eines schlanken Produktionssystems 

• Prozessoptimierung in allen Bereichen 

 
 
Chancen und Risiken 

Die Chancen und Risiken des ALNO Konzerns haben sich im Berichtszeitraum gegenüber 

der Darstellung im Geschäftsbericht 2006 nicht wesentlich verändert. Die im Konzernla-

gebericht des Konzernabschlusses 2006 sowie im Risikobericht beschriebenen Chancen 

und Risiken sind nach wie vor gültig. 

Die Wirksamkeit des bereits zum Teil umgesetzten oder geplanten Maßnahmenpro-

gramms bildet die notwendige Voraussetzung für eine mittelfristige Erholung der Ertrags-

lage des ALNO Konzerns. Das am 21. Mai 2007 verkündete Sofortprogramm mit Wirkung 

von EUR 25 Mio. auf 12 Monate ist in vollem Umfang umgesetzt und wird sich ab dem 

zweiten Halbjahr 2007 positiv in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung niederschla-

gen.  

 

Zur Deckung des kurzfristig benötigten Finanzbedarfs wurden im Rahmen der im März 

2007 durchgeführten Kapitalerhöhung flüssige Mittel in Höhe von EUR 8,1 Mio. zugeführt. 

Zusätzlich gewährte der neue Finanzinvestor ein Darlehen in Höhe von EUR 1,9 Mio. Die 

durch die aktuellen operativen Verluste und Aufwendungen für Restrukturierungsmaß-

nahmen entstehenden Liquiditätsanforderungen im ALNO Konzern werden durch die im 

 10



 

Cash Management freigesetzte Liquidität gedeckt. Für die Finanzierung der weiteren Re-

strukturierung ist eine Kapitalerhöhung im Herbst geplant. Die Kreditinstitute bzw. aktuel-

len Kreditgeber unterstützen den eingeschlagenen Weg und stellen dem ALNO Konzern 

für weitere 18 Monate unverändert die Kreditlinien zur Verfügung.  

 
 
Prognose und Ausblick 

Der Geschäftsverlauf für das Gesamtjahr 2007 wird unverändert als schwierig erachtet. 

Insgesamt rechnen wir, auch auf Basis einer zurückhaltenden Auftragslage, mit tenden-

ziell sinkendem Absatz und Erlösen. Im zweiten Halbjahr werden sich die eingeleiteten 

Sofortmaßnahmen Ergebnis verbessernd auswirken. Die im Rahmen der langfristigen 

Zukunftssicherung des ALNO Konzerns erforderlichen Restrukturierungsmaßnahmen 

werden sich im ersten Schritt Ergebnis belastend auswirken, bevor eine nachhaltige Er-

gebnisverbesserung erreicht werden kann. Für das Gesamtjahr 2007 erwarten wir daher 

Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen in zweistelliger Millionenhöhe. Unter 

der Voraussetzung, dass alle Restrukturierungsmaßnahmen im Geschäftsjahr 2007 ver-

arbeitet werden, rechnen wir bereits für 2008 mit einem ausgeglichenen Ergebnis. Mittel-

fristig, d.h. in einem Zeitraum von zwei bis drei Jahren, bekräftigen wir unser Ziel, eine 

Umsatzrendite von mindestens 5 % zu erwirtschaften. 

 
 
Änderungen im Vorstand  

Am 30. April 2007 wurde Dr. Georg Kellinghusen, seit 19. März 2007 Finanzvorstand des 

ALNO Konzerns, vom Aufsichtsrat zum neuen Vorstandsvorsitzenden der ALNO AG beru-

fen und führt seither den Konzern. Der bisherige Vorstandsvorsitzende Dr. Frank Gebert 

ist aus dem Unternehmen ausgeschieden.  

 

Am 21. Mai 2007 wurde Dr. Stefan Popp in das neu geschaffene Vorstandsressort „Ver-

trieb/Marketing“ berufen.  

 

Der Aufsichtsrat der ALNO AG hat am 13. September 2007 eine Neuausrichtung im Vor-

stand des ALNO Konzerns beschlossen. Michael Paterka bekleidet ab 1. November 2007 

die neu geschaffene Position des Vorstands für Einkauf und Qualität der ALNO AG. Der 

bisherige Vorstand für Produktion, Michael Hummler, ist aus dem Unternehmen ausge-

schieden und wird den ALNO Konzern weiterhin als Berater begleiten. Die Produktions-
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verantwortung übernimmt Dr. Georg Kellinghusen, CEO und CFO der ALNO AG. Die 

Struktur eines dreiköpfigen Vorstandsteams bleibt somit erhalten.  

 
 
Disclaimer 
 
Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen Einschätzungen des 

Managements über künftige Entwicklungen beruhen. Auch wenn die Unternehmenslei-

tung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die 

künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen 

Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. Solche 

Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten des 

ALNO Konzerns bezüglich einer Kontrolle oder präzisen Einschätzung liegen, wie bei-

spielsweise das zukünftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 

das Verhalten der Marktteilnehmer und die Erwartung der Realisierung bestimmter Ereig-

nisse. 
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Konzernzwischenabschluss 
der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf 
 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
Für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2007 
* Anpassungen siehe E.2.1 im Anhang Anhang 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006

in TEUR in TEUR
angepasst

Fortzuführende Geschäftsbereiche

Umsatzerlöse F. 1 305.156 297.669
  

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 1.304 2.781
 

Sonstige betriebliche Erträge 3.656 4.721 *
  

Gesamtleistung 310.116 305.171 *
  

Materialaufwand F. 2 187.578 176.374
  

Personalaufwand F. 3 61.718 64.781

Sonstige betriebliche Aufwendungen F. 4 58.930 57.012 *

Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen F. 5 6.535 0

EBITDA -4.645 7.004 *
  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen F. 6 10.721 10.354 *

Betriebliches Ergebnis -15.366 -3.350 *
  

Finanzerträge 165 36
Finanzaufwendungen 5.599 4.987

Finanzergebnis F. 7 -5.434 -4.951
  

Ergebnis vor Ertragsteuern -20.800 -8.301 *
  

Ertragsteuern F. 8 2.359 2.516 *
 

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -23.159 -10.817 *

Aufgegebene Geschäftsbereiche

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen H. 438 -466 *

Konzern-Periodenergebnis -22.721 -11.283 *

Ergebnis in EUR / Aktie (verwässert und unverwässert) N. -2,04 -1,08 *

Davon Ergebnis der fortzuführenden Geschäftsbereiche
   in EUR / Aktie (verwässert und unverwässert) N. -2,08 -1,04 *  
 
 
 
Untestiert 
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Konzernbilanz  
zum 30. Juni 2007  
 

Anhang Stand am 
30.6.2007
in TEUR

Stand am 
31.12.2006

in TEUR
angepasst

I. Immaterielle Vermögenswerte G. 1 10.068 9.480 *
II. Sachanlagen G. 2 106.792 109.744
III. Finanzanlagen G. 3 2.923 2.546 **
IV. Aktive latente Steuern G. 4 13.198 15.647 *
V. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und      

sonstige Vermögenswerte  3.710 3.274 
A. Langfristige Vermögenswerte 136.691 140.691 * 
I. Vorräte G. 5 37.415 39.757
II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Vermögenswerte G. 6 82.474 79.867
III. Ertragsteuererstattungsansprüche 210 71
IV. Flüssige Mittel 3.962 4.612

124.061 124.307
V. Vermögenswerte einer Veräußerungsgruppe, die als

    zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird 0 6.933 *

B. Kurzfristige Vermögenswerte 124.061 131.240 * 
Summe AKTIVA 260.752 271.931 *

  
I. Gezeichnetes Kapital 29.957 27.234  
II. Kapitalrücklage 23.660 18.234
III. Kumuliertes Konzernergebnis -53.049 -31.250 * 
A. Eigenkapital G. 7 568 14.218 *

 
I. Rückstellungen für Pensionen G. 8 17.500 19.050
II. Passive latente Steuern  7.463 7.689
III. Sonstige Rückstellungen 5.820 5.854
IV. Darlehen nahestehender Personen L. 2.925 2.070
V. Sonstige Finanzverbindlichkeiten G. 9 40.443 42.893
VI. Abgegrenzte Zuwendungen der öffentlichen Hand  898 916
VII. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Verbindlichkeiten  978 1.307
 

B. Langfristige Schulden 76.027 79.779 
I. Sonstige Rückstellungen G. 10 7.282 6.904
II. Darlehen nahestehender Personen L. 3.546 2.895
III. Sonstige Finanzverbindlichkeiten G. 9 55.600 53.777
IV. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Verbindlichkeiten G. 11 116.373 108.314
V. Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 1.356 1.599

184.157 173.489
VI. Schulden in unmittelbarem Zusammenhang mit  zur

    Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 0 4.445

C. Kurzfristige Schulden 184.157 177.934 
Summe PASSIVA 260.752 271.931 *

PASSIVA

AKTIVA

* Anpassungen siehe E.2.1 im Anhang
** Anpassungen siehe E.2.2 im Anhang

 
 
 
Untestiert 
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis  30. Juni 2007 
 
* Anpassungen siehe E.2.1 im Anhang Anhang 1.Halbjahr 

2007
1.Halbjahr 

2006
TEUR TEUR

angepasst
Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

EBITDA
Fortzuführende Geschäftsbereiche -4.645 7.004 *
Aufgegebene Geschäftsbereiche -257 -155 *

Ertragsteuerzahlungen -834 36
Gewinn/Verlust aus Abgang von Sachanlagen und  
     immateriellen Vermögenswerten 695 474 *
Erhaltene Zinsen 165 36
Gezahlte Zinsen -4.591 -4.142
Eliminierung von zahlungsunwirksamen Posten

- Veränderung der sonstigen Rückstellungen, der Rück-  
stellungen für Pensionen und Zuwendungen der -520 768
öffentlichen Hand

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 3.405 1.042 *

Cash Flow -6.582 5.063 *

Veränderung des Working Capitals
- Veränderung der Vorräte 248 -2.608
- Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen und der sonstigen Vermögenswerte -8.300 -20.805
- Veränderung der sonstigen Schulden 10.720 13.949

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tätigkeit -3.914 -4.401 *

Cash Flow aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in
- Immaterielle Vermögenswerte -1.384 -142 *
- Sachanlagen -9.351 -10.548
- Finanzanlagen -469 -103

Einzahlungen aus dem Verkauf von Tochterunternehmen
abzüglich veräußerter Zahlungsmittel 2.093 0

Einzahlungen aus Abgängen von
- Sachanlagen 1.541 16
- Finanzanlagen 73 0

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -7.497 -10.777 *

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 3.624 17.745
Tilgung von Finanzverbindlichkeiten -2.810 -2.969
Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen G. 7 8.149 0

Nettozahlungsmittel aus Finanzierungstätigkeit 8.963 14.776

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -2.448 -402

Finanzmittelfonds zu Beginn des Geschäftsjahres 3.790 2.446
Wechselkursbedingte Änderung des Finanzmittelfonds -12 -3

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres I. 1.330 2.041
 
Untestiert 
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis  30. Juni 2007 
 
Angaben in TEUR Gezeichnetes Kapital- Konzern-

Kapital rücklage eigen-
* Anpassungen siehe E.2.1 im Rücklage kapital
  Anhang Erwirtschaftetes aus Veränderung Wert- Börsen-

Konzern- Währungs- Rückstellung veränderung einführungs-
eigenkapital umrechnung für Pensionen Wertpapiere kosten

Anhang G. 7 G. 7 G. 7

1. Januar 2006* 27.234 18.234 -2.079 -456 -1.090 -6 -791 41.046

Anpassungen* -7.170 791 -6.379

1. Januar 2006 (angepasst)* 27.234 18.234 -9.249 -456 -1.090 -6 0 34.667

Gesamtes Periodenergebnis 
(angepasst)* -11.283 2 641 -10.640

30. Juni 2006 27.234 18.234 -20.532 -454 -449 -6 0 24.027

1. Januar 2007* 27.234 18.234 -17.841 -615 -1.716 1 -791 24.506

Anpassungen* -11.079 791 -10.288

1. Januar 2007 (angepasst)* 27.234 18.234 -28.920 -615 -1.716 1 0 14.218

Kapitalerhöhung 2.723 5.426 8.149

Gesamtes Periodenergebnis -22.721 -66 972 16 -21.799

30. Juni 2007 29.957 23.660 -51.641 -681 -744 17 0 568

Andere erfolgsneutrale Transaktionen

Kumuliertes Konzernergebnis

Untestiert 
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Aufstellung der im Konzern erfassten Erträge und Aufwendungen  
für die Zeit vom 1. Januar bis  30. Juni 2007 
 
* Anpassungen siehe E.2.1 im 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006
  Anhang TEUR TEUR 

angepasst

Veränderung des Unterschiedsbetrags aus der 
Währungsumrechnung -66 2

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste
 aus den Rückstellungen für Pensionen 1.544 1.017

Erfolgsneutral erfasste Wertveränderungen 
von Wertpapieren 25 0

Latente Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste 
Trans 581 -376

Im Ei
Wert 922 643

Konz 721 -11.283 *

Sum
erfas
(Ges 799 -10.640 *

aktionen -

genkapital erfolgsneutral erfasste 
veränderungen

ern-Periodenergebnis -22.

me aus Ergebnis nach Steuern und erfolgsneutral 
sten Wertveränderungen der Periode
amtes Periodenergebnis) -21.

 
 
 
Untestiert 

 



 

Verkürzter Konzernanhang zum Halbjahresfinanzbericht 
zum 30. Juni 2007 
 
 
A. Gegenstand des Unternehmens 

 

Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, (ALNO AG), eine börsennotierte Aktiengesell-

schaft nach deutschem Recht, und ihre Tochtergesellschaften entwickeln, produzieren 

und vertreiben überwiegend unter den Markennamen ALNO, IMPULS, PINO und 

WELLMANN Einbauküchen für den Weltmarkt. Außerdem erfolgen über die alpicto 

GmbH, Pfullendorf, die Entwicklung und der Vertrieb von Druckleistungen zur Veredelung 

von Materialien sowie die Vermarktung von eigenem Know-how auf diesem Gebiet. Über 

die im Juni 2006 gegründete Gesellschaft in Dubai, VAE, erfolgen die Produktion und der 

Vertrieb von Einbauküchen für den lokalen Markt unter dem Markennamen ALFA. Der 

Konzern hat seinen Sitz in der Heiligenberger Straße 47, 88630 Pfullendorf, Deutschland. 

 

 

B. Grundlagen für die Aufstellung des Halbjahresfinanzberichtes  
 
1. Allgemeines 
 
Mit der Verabschiedung des Transparenzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (TUG) am 5. Ja-

nuar 2007 ist in Deutschland die gesetzliche Pflicht zur Zwischenberichterstattung neu 

und umfassend geregelt worden. Die Vorschriften zur Zwischenberichterstattung sind ins-

besondere in das Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) eingeflossen. Der Konzern ist dabei 

von folgenden Änderungen betroffen: 

 

• Aufstellung eines verkürzten Konzernzwischenabschlusses mit Konzernbilanz, Kon-

zern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenka-

pitalveränderungsrechnung, Aufstellung der im Konzern erfassten Erträge und Auf-

wendungen und einem verkürzten Konzernanhang 

• Ergänzung der Halbjahresfinanzberichterstattung um einen Konzernzwischenlagebe-

richt 

• Ergänzung der Halbjahresfinanzberichterstattung um die Versicherung der gesetzli-

chen Vertreter 
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• Sofern der Konzernzwischenabschluss und der Konzernzwischenlagebericht weder 

entsprechend § 317 HGB geprüft noch einer prüferischen Durchsicht durch einen Ab-

schlussprüfer unterzogen wurden, ist dies im verkürzten Konzernzwischenabschluss 

anzugeben 

 

Die Änderungen werden von der ALNO AG ab dem Jahr 2007 angewendet. 

 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss („Zwischenabschluss“) der ALNO AG zum 30. 

Juni 2007 wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards 

(IFRS) für die Zwischenberichterstattung (IAS 34) und den diesbezüglichen Interpretatio-

nen des International Accounting Standards Board (IASB), wie sie in der Europäischen 

Union anzuwenden sind, aufgestellt. Der Zwischenabschluss enthält nicht alle für einen 

Konzernabschluss erforderlichen Informationen und Angaben und ist daher in Verbindung 

mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 zu lesen. 

 

Die ab dem 1. Januar 2007 verpflichtend neu anzuwendenden Standards und Interpreta-

tionen des IASB wurden im ALNO Konzern angewendet. Alle zum 30. Juni 2007 verbind-

lichen Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee 

(IFRIC) werden zu Grunde gelegt. Im Einzelnen ergaben sich folgende Neuerungen: 

 

• IAS 1 „Amendment – Capital Disclosures“:  

Änderung der Darstellung des Abschlusses, aus welcher neue Angaben resultieren, 

die es den Abschlussadressaten ermöglichen, die Ziele, Methoden und Prozesse des 

Konzerns zum Kapitalmanagement zu beurteilen. Hier ergeben sich im Wesentlichen 

quantitative Anforderungen an die Erläuterung des vom Unternehmen gemanagten 

Kapitals. 

 

• IFRS 7 „Financial Instruments – Disclosures“:  

Dieser neue Standard erfordert zusätzliche Angaben bezüglich der Finanzinstrumente 

des Konzerns, durch die der Abschlussadressat in die Lage versetzt werden soll, die 

Bedeutung der Finanzinstrumente für die Ertrags- und Finanzlage des Konzerns sowie 

die Art und das Ausmaß der aus diesen Finanzinstrumenten resultierenden Risiken 

einschätzen zu können. 
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• IFRIC 10 „Interim Financial Reporting and Impairment“:  

Diese Interpretation legt fest, dass die besonderen Vorschriften von IAS 36 zur Beur-

teilung von Wertminderungen von Vermögenswerten und von IAS 39 zur Bewertung 

als zur Veräußerung verfügbar eingestufter Eigenkapitalinstrumente Vorrang vor den 

allgemeinen Vorschriften von IAS 34 haben. Daher können Wertminderungen von Ge-

schäfts- oder Firmenwerten sowie als zur Veräußerung gehaltene finanzielle Vermö-

genswerte, die in einer Zwischenperiode erfasst werden, in nachfolgenden Perioden 

nicht rückgängig gemacht werden.  

 

Das IASB hat die folgende Interpretation verabschiedet, die von der Europäischen Union 

bereits endorsed wurde, die jedoch noch nicht verpflichtend anzuwenden ist und auch 

noch nicht freiwillig vorzeitig angewendet wurde: 

 

• IFRIC 11 zu IFRS 2 „Group and Treasury Share Transactions“ (verpflichtende Anwen-

dung für Geschäftsjahre ab dem 1. März 2007): 

Die Interpretation wird keine Auswirkung auf den Konzernabschluss der ALNO AG ha-

ben. 

 

Weiterhin wurden folgende Standards bereits durch das IASB verabschiedet, allerdings 

erfolgte noch kein Endorsement durch die Europäische Union: 

 

• IAS 1 (revised) „Presentation of Financial Statements“: 

Der IAS 1 wurde überarbeitet, damit der Jahresabschlussleser die Abschlüsse der Un-

ternehmen besser analysieren und vergleichen kann. Die Anwendung des überarbeite-

ten Standards wird sich auf die Darstellung der einzelnen Bestandteile des Konzern-

abschlusses der ALNO AG auswirken. 

 

• IFRS 8 „Operating Segments“: 

Die Anwendung des Standards wird sich auf die Segmentberichterstattung der ALNO 

AG dahingehend auswirken, dass die Identifizierung der operativen Segmente und die 

Basis, auf die sich die Segmentangaben beziehen, nur noch nach der internen Steue-

rung des Unternehmens richten werden. 
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• Amendment to IAS 23 „Borrowing Costs”: 

Mit der Überarbeitung des Standards wird das bestehende Wahlrecht zur Erfassung 

von Fremdkapitalzinsen im Zusammenhang mit qualifizierten Vermögenswerten abge-

schafft. Zukünftig wird nur noch die Aktivierung von Fremdkapitalkosten zulässig sein. 

Die ALNO AG untersucht derzeit die Auswirkung der Änderung auf den Konzernab-

schluss. 

 

Die oben genannten neuen Standards bzw. die Änderungen bestehender Standards sind 

für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.  

 

Für folgende Interpretationen, die bereits vom IASB verabschiedet, jedoch noch nicht 

durch die EU endorsed wurden, erwartet die ALNO AG keine Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss: 

 

• IFRIC 12 „Service Concession Arrangements“ (verpflichtende Anwendung für Ge-

schäftsjahre beginnend ab dem 1. Januar 2008) 

 

• IFRIC 13 „Customer Loyalty Programmes“ (verpflichtende Anwendung für Geschäfts-

jahre beginnend ab dem 1. Juli 2008) 

 

• IFRIC 14 zu IAS 19 „The Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Requi-

rements and their Interaction“ (verpflichtende Anwendung für Geschäftsjahre begin-

nend ab dem 1. Januar 2008) 

 

Der vorliegende Zwischenabschluss des ALNO Konzerns enthält nach Ansicht des Vor-

stands alle erforderlichen Anpassungen, die für eine den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechende Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage erforderlich sind. Im 

Rahmen der Erstellung eines Zwischenabschlusses muss der Vorstand Beurteilungen 

und Schätzungen vornehmen sowie Annahmen treffen, die den Ausweis der Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten sowie der Erträge und Aufwendungen beeinflussen. Die Wer-

te der Vergleichsperiode in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung basieren auf 

Schätzungen und Annahmen, die den damaligen Kenntnisstand widerspiegeln. 
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Alle Beträge sind in Tausend Euro (TEUR) angegeben, sofern nichts anderes vermerkt 

ist. 

 

Der Zwischenabschluss sowie der Zwischenlagebericht wurden weder einer Prüfung noch 

einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 

 

Der Vorstand hat den Halbjahresbericht am 1. Oktober 2007 zur Weitergabe an den Auf-

sichtsrat freigegeben. 

 

 

2. Konsolidierungsgrundsätze 
 

In den Zwischenabschluss der ALNO AG werden nach den Grundsätzen der Vollkonsoli-

dierung neben der ALNO AG 13 (31.12.2006: 14) inländische und 9 (31.12.2006: 11) aus-

ländische Gesellschaften einbezogen, bei denen die ALNO AG unmittelbar oder mittelbar 

zu 100 % Anteile am Kapital hält.  

 

Gegenüber dem im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 ausgewiesenen Konsoli-

dierungskreis ergibt sich im Inland durch die zum 23. April 2007 erfolgte Veräußerung der 

GEBA Möbelwerke GmbH, Löhne, (GEBA), eine Veränderung des Konsolidierungskreises 

zum 30. Juni 2007. Die Gesellschaft wird - wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2006 - als aufgegebener Geschäftsbereich nach IFRS 5 klassifiziert. Das Ergebnis des 

aufgegebenen Geschäftsbereiches wird separat in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-

nung ausgewiesen. Zur besseren Vergleichbarkeit erfolgt gem. IFRS 5 der gesonderte 

Ausweis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung auch zum 30. Juni 2006, obwohl 

die Verkaufsabsichten zum damaligen Zeitpunkt noch nicht konkretisiert waren. Die Ent-

konsolidierung der GEBA erfolgte Ende April 2007, so dass die Vermögenswerte und 

Schulden der Gesellschaft zum 30. Juni 2007 nicht mehr in der Konzernbilanz enthalten 

sind.  

 

Im Ausland ergab sich durch die Liquidation der beiden englischen Gesellschaften Well-

mann UK Ltd., Dewsbury, und Intoto Ltd., Dewsbury, im ersten Halbjahr 2007 eine Redu-

zierung des Konsolidierungskreises um zwei Gesellschaften. Da die Übertragung der Ge-

schäftstätigkeit sowie sämtlicher Vermögenswerte und Schulden dieser beiden Gesell-
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schaften auf die ALNO UK Ltd., Hanworth, bereits im Jahre 2005 vollzogen wurde, wirkt 

sich die Entkonsolidierung der beiden Gesellschaften nicht auf das Ergebnis und die Bi-

lanzwerte aus. 

 

Die Konsolidierungsmethoden und die Methoden zur Währungsumrechnung sind im Ver-

gleich zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 unverändert. 

 

Der Konzernabschluss wird in EURO, der funktionalen und der Darstellungswährung der 

ALNO AG aufgestellt. Die Jahresabschlüsse ausländischer Tochterunternehmen werden 

gemäß IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen Währung in EURO umgerechnet. 

 

Folgende Wechselkurse zum EURO wurden angewandt: 
30.6.2007 31.12.2006 30.6.2006 Durchschnitts-

kurs 1.1.2007 
bis 30.6.2007 

Durchschnitts-
kurs 1.1.2006 
bis 30.6.2006 

 je EUR je EUR je EUR je EUR je EUR 

GBP 0,67310 0,67160 0,69110 0,67461 0,68732 

CHF 1,65530 1,60770 1,56450 1,63207 1,56155 

AED 1
 4,94928 4,82540 4,61070 4,88365 4,51735 

 

 

C. Verwendung von Schätzungen 
 

Bei der Aufstellung des Zwischenabschlusses sind wie zum 31. Dezember 2006 Annah-

men zu treffen und Schätzungen vorzunehmen, die sich auf Höhe und Ausweis der bilan-

zierten Vermögenswerte und Schulden sowie der Erträge und Aufwendungen auswirken. 

 

Wesentliche Unsicherheiten bestehen im Zusammenhang mit der Aktivierung von latenten 

Steuern auf steuerliche Verlustvorträge aufgrund von Annahmen zum erwarteten Eintritts-

zeitpunkt und zur Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens. Aufgrund der Aktuali-

sierung der Planungsrechnung ergab sich eine Abwertung der aktiven latenten Steuern 

auf Verlustvorträge bei der ALNO AG in Höhe von TEUR 316. Bei der Prüfung der Wert-

haltigkeit eines Geschäfts- oder Firmenwertes und des Anlagevermögens beziehen sich 

die Annahmen und Schätzungen im Wesentlichen auf die Cash-Flow-Prognosen sowie 

                                            
1 AED = Vereinigte Arabische Emirate Dirham 
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den Abzinsungsfaktor. Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen unterliegen ebenfalls Schätzungen, die sich insbesondere auf den erwarteten 

zukünftigen Mittelzufluss beziehen. 

 

Diesen Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils ak-

tuell verfügbaren Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Erstellung des Zwischenabschlusses 

beruhen. Obwohl diese Annahmen und Schätzungen nach bestem Wissen des Manage-

ments erfolgen, kann es bei den tatsächlichen Ergebnissen zu Abweichungen kommen. 

 

Des Weiteren verweisen wir auf die Ausführungen im Geschäftsbericht 2006. 

 

 

D. Saisonale und konjunkturelle Einflüsse auf die Geschäftstätigkeit  
 

Im ALNO Konzern ergeben sich saisonale Einflüsse durch schwache Produktions- und 

Absatzmonate aufgrund des Betriebsurlaubs zu Beginn des zweiten Halbjahres, so dass 

leicht höhere Umsätze und Ergebnisse im ersten Halbjahr zu erwarten sind. Im aktuellen 

Geschäftsjahr wird jedoch das Ergebnis des ersten Halbjahres 2007 durch Restrukturie-

rungsaufwendungen belastet.  

 

Die insbesondere zum Jahresende 2006 erfolgte positive Marktentwicklung in Deutsch-

land hat sich im laufenden Geschäftsjahr wie erwartet nicht fortgesetzt. Nach erfolgten 

Vorzieheffekten aufgrund der Mehrwertsteuererhöhung in Deutschland zum 1. Januar 

2007 sinkt die Verkaufsmenge im Küchenmöbelhandel. Bis zum Ende des laufenden Ge-

schäftsjahres ist nicht mit einer Belebung des inländischen Küchenmöbelmarktes zu rech-

nen. 

 

 

E. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 

1. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 
 

Die im Zwischenabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ent-

sprechen mit Ausnahme der in Abschnitt E.2 dargestellten Änderungen denen des Kon-
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zernabschlusses zum 31. Dezember 2006. Eine detaillierte Beschreibung der Rechnungs-

legungsgrundsätze ist im Anhang zum Konzernabschluss in unserem Geschäftsbericht 

2006 veröffentlicht. Der Abschluss wurde basierend auf der Annahme der Unternehmens-

fortführung aufgestellt. Der Vorstand geht unter der Voraussetzung, dass alle Restruktu-

rierungsmaßnahmen im Geschäftsjahr 2007 verarbeitet werden, unverändert davon aus, 

dass im Jahr 2008 ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt wird. Mittelfristig ist es das Ziel, 

eine Umsatzrendite von mindestens 5 % zu erzielen. Voraussetzung ist, dass die bereits 

umgesetzten und die geplanten Restrukturierungsmaßnahmen wirksam werden. Die für 

die Umsetzung der Restrukturierung erforderlichen Finanzmittel sollen über die im Herbst 

2007 geplante Kapitalerhöhung zur Verfügung gestellt werden. 

 

Erträge, die innerhalb des Geschäftsjahres saisonal bedingt, konjunkturell bedingt oder 

nur gelegentlich erzielt werden, werden im Zwischenabschluss nicht vorgezogen oder ab-

gegrenzt. Aufwendungen, die unregelmäßig während des Geschäftsjahres anfallen, wur-

den in den Fällen abgegrenzt, in denen am Ende des Geschäftsjahres ebenfalls eine Ab-

grenzung erfolgen würde. 

 

Rückstellungen für laufende und drohende Rechtsstreitigkeiten und sonstige zu bilanzie-

rende ungewisse Verpflichtungen sind im Zwischenabschluss nach dem Stand der Er-

kenntnisse zum Zeitpunkt der Erstellung angemessen gebildet worden. 

 
 
2. Angaben zu Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zum 

Vorjahr 
 
2.1. Änderung der Bilanzierung von gewährten Musterküchenzuschüssen 
 

Im Konzernabschluss der ALNO AG zum 31. Dezember 2006 waren innerhalb der imma-

teriellen Vermögenswerte Zuschüsse an Händler (Musterküchenzuschüsse) aktiviert, die 

entsprechend der vertraglichen Vereinbarungen über einen Zeitraum von zwei Jahren 

planmäßig abgeschrieben wurden. Dabei handelte es sich um erworbene Rechte, Mus-

terküchen in den Verkaufsräumen der Händler zu platzieren.  

 

Das IFRIC hat sich beginnend ab September 2006 grundsätzlich mit den Fragen von „Ad-

vertising and Promotional Costs“ befasst. Während sich das IFRIC eingangs mit der kon-
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kret an das IFRIC adressierten Fragestellung zu Kosten für die Entwicklung, das Design 

und den Druck von Katalogen und anderen Werbematerialien befasste, wurde die Diskus-

sion der zu beurteilenden „Advertising and Promotional Costs“ in der Folge erweitert. 

Nach Diskussionen im IFRIC und im IASB wurde im Mai 2007 eine Ergänzung zu IAS 38 

(Textziffer 68 – 70) vorgeschlagen. Das Board betont nunmehr den Aufwandscharakter 

von jedweden „Advertising and Promotional Costs“.  

 

Die beschriebenen Platzierungsrechte dienten schon bisher, beziehungsweise dienen 

auch künftig der Förderung des Verkaufs von in der ALNO Gruppe hergestellten Küchen. 

In Folge der klarstellenden Sichtweise des IASB hat die ALNO Gruppe mit Wirkung zum 

1. Januar 2007 die bisherige Aktivierung von Musterküchenzuschüssen aufgegeben. Die 

Zuschüsse werden nunmehr unmittelbar als Aufwand erfasst. Entsprechend IAS 8.19 (b) 

wurde diese geänderte Bilanzierungs- und Bewertungsmethode rückwirkend angewendet. 

Die Vergleichszahlen des Vorjahres sind deshalb angepasst worden.  

 

Aufgrund der unterschiedlichen Behandlung der Musterküchenzuschüsse in der lokalen 

Steuerbilanz ergeben sich hieraus aktive latente Steuern.  

 

Es ergab sich folgender Anpassungsbedarf: 

 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und Ergebnis je Aktie 

Angaben in TEUR 
 
 

1. Halbjahr 
2006 

 

Anpas-
sungen 

1. Halbjahr 
2006 

 angepasst 

Sonstige betriebliche Erträge 12.279 -7.558 4.721 

Gesamtleistung 312.729 -7.558 305.171 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 57.162 -150 57.012 

EBITDA 14.412 -7.408 7.004 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 

werte und Sachanlagen 15.517 

 

-5.163 

 

10.354 

Betriebliches Ergebnis -1.105 -2.245 -3.350 

Ergebnis vor Ertragsteuern -6.056 -2.245 -8.301 
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1. Halbjahr 
2006 

 

Anpas-
sungen 

1. Halbjahr 
2006 

 angepasst 

Ertragsteuern 1.987 529 2.516 

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäfts- 

bereichen -8.043 

 

-2.774 

 

-10.817 

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -432 -34 -466 

Konzern-Periodenergebnis -8.475 -2.808 -11.283 

Ergebnis in EUR / Aktie (verwässert und  

unverwässert -0,81 

 

-0,27 

 

-1,08 

Davon Ergebnis der fortzuführenden Geschäfts- 

bereiche in EUR / Aktie (verwässert und 

unverwässert) -0,77 

 

 

-0,27 

 

 

-1,04 

 

 

Konzernbilanz 
 

Angaben in TEUR 
 

31.12.2006 
 

Anpas-
sungen 

31.12.2006 
angepasst 

Immaterielle Vermögenswerte 22.761 -13.281 9.480 

Aktive latente Steuern 12.401 3.246 15.647 

Langfristige Vermögenswerte 150.7262
 

 

                                           

-10.035 140.691 

Vermögenswerte einer Veräußerungsgruppe, die 

als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird 7.186 

 

-253 

 

6.933 

Kurzfristige Vermögenswerte 131.4933 -253 131.240 

AKTIVA 282.219 -10.288 271.931 

Kumuliertes Konzernergebnis -20.962 -10.288 -31.250 

Eigenkapital 24.506 -10.288 14.218 

PASSIVA 282.219 -10.288 271.931 

 

 
2 Inklusive der zu den langfristigen Vermögenswerten umgegliederten Wertpapieren von TEUR 2.448 (siehe 
Punkt E.2.2). 
3 Inklusive der „Vermögenswerte einer Veräußerungsgruppe, die als zur Veräußerung gehalten wird“, je-
doch ohne die Wertpapiere von TEUR 2.448, die zu den langfristigen Vermögenswerten umgegliedert wur-
den (siehe Punkt  E.2.2). 
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
 

Angaben in TEUR 
 
 

1. Halbjahr 
2006 

 

Anpas-
sungen 

1. Halbjahr 
2006 

 angepasst 

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit    

EBITDA 

Fortzuführende Geschäftsbereiche 

Aufgegebene Geschäftsbereiche 

14.412 

-30 

 

-7.408 

-125 

 

7.004 

-155 

Gewinn/Verlust aus Abgang von Sachanlagen 

und immateriellen Vermögenswerten 649 

 

-175 

 

474 

Eliminierung von zahlungsunwirksamen Posten 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge / 

Aufwendungen -6.597 

 

 

7.639 

 

 

1.042 

Cash Flow 5.132 -69 5.063 

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher  
Tätigkeit -4.332 

 
-69 

 
-4.401 

Auszahlungen für Investitionen in  

- Immaterielle Vermögenswerte -211 

 

69 

 

-142 

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Netto- 
zahlungsmittel -10.846 

 
69 

 
-10.777 

 
 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

Angaben in TEUR 
 

30.6.2006 
 

Anpas-
sungen 

30.6.2006 
angepasst 

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 1.1.2006 -2.8704
 -6.379 -9.249 

Periodenergebnis  -8.475 -2.808 -11.283 

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 30.6.2006 -11.3454 -9.187 -20.532 

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 1.1.2007 -18.6324 -10.288 -28.920 

 

                                            
4 Inklusive der umgegliederten Börseneinführungskosten von TEUR 791 (siehe Punkt E.2.4). 
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Aufstellung der im Konzern erfassten Erträge und Aufwendungen 
 

Angaben in TEUR 
 
 

1. Halbjahr 
2006 

 

Anpas-
sungen 

1. Halbjahr 
2006 

 angepasst 

Konzern-Periodenergebnis -8.475 -2.808 -11.283 

Summe aus Ergebnis nach Steuern und  
erfolgsneutral erfassten Wertveränderun-
gen der Periode (Gesamtes Periodener-
gebnis) -7.832 

 
 
 

-2.808 

 
 
 

-10.640 

 
 
Segmentberichterstattung 
 

Angaben in TEUR 
 
 

1. Halbjahr 
2006 

 

Anpas-
sungen 

1. Halbjahr 
2006 

 angepasst 

EBT – Markenküchen -691 -1.092 -1.783 

EBT – Markenlose Küchen -5.329 -1.153 -6.482 

EBT – Summe -6.056 -2.245 -8.301 

 

 

2.2. Ausweis der Wertpapiere in der Konzernbilanz 
 
Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 wurden unter den kurzfristigen Vermö-

genswerten Wertpapiere zur Insolvenzabsicherung der Altersteilzeitrückstellung in Höhe 

von TEUR 2.448 ausgewiesen. Da die Altersteilzeitrückstellung unter den langfristigen 

Schulden ausgewiesen wird, und die Wertpapiere nicht innerhalb der kommenden zwölf 

Monate verkauft werden, haben auch diese Wertpapiere langfristigen Charakter und wer-

den deshalb in die Finanzanlagen umgegliedert. Die Finanzanlagen haben sich aufgrund 

der Umgliederung im Vergleich zum Vorjahresabschluss von TEUR 98 auf TEUR 2.546 

erhöht. Zum 30. Juni 2007 waren in den Finanzanlagen Wertpapiere zur Insolvenzabsi-

cherung in Höhe von TEUR 2.917 enthalten. 
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2.3. Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
Zusätzlich zu den unter 2.1. dargestellten Anpassungen in der Kapitalflussrechnung wer-

den unter Punkt I des Konzernanhangs weitere Änderungen erläutert. 

 

 

2.4. Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 
Abweichend von der Darstellung zum 31. Dezember 2006 werden das erwirtschaftete 

Konzernergebnis, die Differenz aus der Währungsumrechnung sowie die Veränderungen 

der anderen erfolgsneutralen Transaktionen in einer Zeile unter dem Begriff „Gesamtes 

Periodenergebnis“ zusammengefasst. 

 

Weiterhin werden die einzelnen Bestandteile der anderen erfolgsneutralen Transaktionen 

in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung separat dargestellt. 

 

Die in den Vorjahren angefallenen Börseneinführungskosten in Höhe von TEUR 791 wer-

den von der Position „andere erfolgsneutrale Transaktionen“ in die Position „erwirtschafte-

tes Konzerneigenkapital“ umgegliedert, da ein Ausweis in einer separaten Spalte unüblich 

ist. 

 

 

F. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-

stellt.  

 

Die Werte für das erste Halbjahr 2007 und 2006 sind um die Werte der aufgegebenen 

Geschäftsbereiche (Punkt H des verkürzten Konzernanhanges) bereinigt. 

 

 

1. Umsatzerlöse 
 

Der Rückgang der Umsatzerlöse im Segment „Markenküchen“ konnte durch den Anstieg 

im Segment „Markenlose Küchen“ überkompensiert werden, so dass die Umsatzerlöse 

insgesamt um 2,5 % auf TEUR 305.156 ansteigen. 
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2. Materialaufwand 
 

Die im Verhältnis zum Umsatz überproportional gestiegenen Materialaufwendungen sind 

im Wesentlichen auf höhere Einstandspreise für Spanplatten und Fronten-Zulieferbauteile 

sowie auf erhöhte Strompreise zurückzuführen. 

 

3. Personalaufwand 
 

Der Rückgang des Personalaufwandes ist vor allem bedingt durch den Verkauf von 

GEBA. Die Kosten für einen Teil der Mitarbeiter dieser Gesellschaft übernimmt die Gustav 

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger. Diese Mitarbeiter produzieren insbesondere Lackfron-

ten und Ergänzungsteile für die Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger. Aufgrund des 

Verkaufs von GEBA werden diese Aufwendungen abweichend vom Vorjahr nicht mehr im 

Personalaufwand, sondern in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. 

 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

Höhere Aufwendungen für externe Dienstleister im Produktionsbereich und in der Lager-

verwaltung sowie die Auslagerung von EDV-Hardware führen zu einem Anstieg der sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen. 

 

5. Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen 
 

Bedingt durch die unbefriedigende Ertragslage des ALNO Konzerns wurde seit März 2007 

durch den Vorstand ein umfassendes Restrukturierungskonzept entwickelt. Das Maß-

nahmenpaket beinhaltet unter anderem Sofortmaßnahmen zum Personalabbau sowie ein 

konzernweites Konzept zur Verbesserung der internen Prozessabläufe (ALNO Fit). 

 

Im ersten Halbjahr 2007 wurde das betriebliche Ergebnis vor allem durch Aufwendungen 

im Zusammenhang mit der Errichtung einer Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesell-

schaft am Standort Pfullendorf, durch Abfindungen, sowie durch Kosten für die Freistel-

lung eines ehemaligen Vorstandes belastet. Weiterhin sind in dieser Position die im Rah-
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men der Restrukturierung bisher angefallenen Unternehmensberatungskosten sowie Ab-

schreibungen auf zur Verschrottung vorgesehene Vorräte enthalten. 

 

Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007 

Materialaufwand 2.094 

Personalaufwand 3.089 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.352 

Summe Aufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen 6.535 

 
 
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
 
Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006 

Immaterielle Vermögenswerte 830 923 

Sachanlagen 9.891 8.647 

Planmäßige Abschreibungen 10.721 9.570 

Außerplanmäßige Abschreibungen 0 784 

Summe 10.721 10.354 

 

Die außerplanmäßigen Abschreibungen des ersten Halbjahres 2006 betrafen zwei leer-

stehende Wohngebäude, die auf den geringeren beizulegenden Zeitwert abzüglich Ver-

äußerungskosten aufgrund eines Wertgutachtens abgeschrieben wurden.  

 

7. Finanzergebnis 
 

Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006 

Erträge aus Wertpapieren 28 21 

Abschreibungen Finanzanlagen -16 0 

Zinserträge 137 15 

Zinsaufwendungen -5.583 -4.987 

Summe -5.434 -4.951 
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8. Ertragsteuern 
 

Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006 

Latente Steuern aus   

Temporären Differenzen 2.158 -653 

Abwertung steuerlicher Verlustvorträge 316 2.733 

Aktivierung steuerlicher Verlustvorträge -831 0 

 1.643 2.080 

Tatsächlicher Ertragsteueraufwand 716 436 

Summe 2.359 2.516 

 

 

G. Erläuterungen zur Konzernbilanz 
 
1. Immaterielle Vermögenswerte 
 

Die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwertes in Höhe von TEUR 4.018 wurde 

zum 30. Juni 2007 geprüft. Dabei ergab sich kein Abwertungsbedarf. 

 

Im ersten Halbjahr 2007 wurden insbesondere Investitionen in Höhe von TEUR 928 in die 

Einführung einer neuen Software zur Produktionssteuerung sowie die dazugehörigen Li-

zenzen bei der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, getätigt. 

 

Hinsichtlich der geänderten Bilanzierung der Zuschüsse für Musterküchen verweisen wir 

auf Punkt E.2.1 des Anhangs. 

 

2. Sachanlagevermögen  
 

Die Zugänge in Höhe von TEUR 9.351 betreffen mit TEUR 7.460 im Wesentlichen die 

Kosten für die Standgestaltung von Musterküchen.  

 

Die ALNO AG hat die Heizkraftanlage am Standort Pfullendorf mit Wirkung zum 1. Mai 

2007 veräußert und bezieht seitdem im Rahmen eines Energiecontractings die notwendi-
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ge Wärmeleistung von einem Energiecontractor. Der Verkauf führte zu einem Buchverlust 

von TEUR 205, der in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten ist. Damit la-

gert ALNO eine Randaktivität der Produktion aus und konzentriert sich auf Kernkompe-

tenzen bei gleichzeitiger Sicherstellung der Versorgungsleistung.  

 

3. Finanzanlagen 
 

In den Finanzanlagen werden abweichend vom Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2006 die bisher unter der Position „kurzfristige Wertpapiere“ erfassten Wertpapiere zur 

Insolvenzsicherung der Altersteilzeitrückstellung in Höhe von TEUR 2.917 (31.12.2006: 

TEUR 2.448) ausgewiesen. 

 

4. Aktive latente Steuern 
 

Die aktiven latenten Steuern verringerten sich aufgrund der teilweisen Abwertung der la-

tenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge sowie aufgrund geringerer temporärer Dif-

ferenzen, insbesondere bei den Pensionsrückstellungen und den Musterküchen-

zuschüssen.  

 

5. Vorräte 
 

Die Vorräte haben sich insgesamt um 5,9 % auf TEUR 37.415 reduziert. Im Rahmen der 

Restrukturierungsmaßnahmen wurde eine Abwertung von TEUR 2.094 auf Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe sowie auf unfertige Erzeugnisse vorgenommen. Weiterhin wurden die 

Bestände durch die Optimierung der Produktionsprozesse verringert.  

 

6. Sonstige kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sons-
tige Vermögenswerte 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögenswerte haben 

sich gegenüber dem Bilanzstichtag um TEUR 2.607 erhöht. Der Anstieg betrifft im We-

sentlichen die ausgewiesene Forderung aus dem Verkauf des Heizkraftwerkes, bereits 

ausbezahlte abgegrenzte Urlaubsgelder sowie Umsatzsteuervorauszahlungen.  
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7. Eigenkapital 
 

Die Veränderung des Konzerneigenkapitals resultiert vor allem aus der Kapitalerhöhung 

im März 2007 in Höhe von TEUR 8.149 sowie aus dem ausgewiesenen Verlust in Höhe 

von TEUR 22.721. Die Eigenkapitalquote beträgt 0,2 % (31.12.2006: 5,2 %). 

 

Durch die Kapitalerhöhung am 9. März 2007 erfolgte die Ausgabe von 1.047.463 neuen 

Stammaktien gegen Bareinlage in Höhe von insgesamt TEUR 8.149 aus dem genehmig-

ten Kapital. Das gezeichnete Kapital beträgt zum 30. Juni 2007 TEUR 29.957 und ist in 

11.522.098 Stückaktien eingeteilt. 

 

Der übersteigende Betrag der Bareinlage in Höhe von TEUR 5.426 wurde in die Kapital-

rücklage eingestellt, diese beträgt danach TEUR 23.660. Sämtliche Aktien hat die Küchen 

Holding GmbH, München, (Küchen Holding) gezeichnet, die nun einen Anteil am gezeich-

neten Kapital von 52,06 % hält.  

 

Das kumulierte Konzernergebnis beinhaltet das erwirtschaftete Konzerneigenkapital, die 

Position „Rücklage aus Währungsumrechnung“ sowie die nach IFRS erfolgsneutral zu 

erfassenden Transaktionen. 

 

Im erwirtschafteten Konzerneigenkapital werden die aufgelaufenen Konzernergebnisse 

der Berichtsperioden ausgewiesen. Des Weiteren sind darin die Rücklage aus Umbewer-

tung zum Zeitpunkt der IFRS-Erstanwendung sowie die in den Vorjahren angefallenen 

Börseneinführungskosten enthalten. 

 

8. Rückstellungen für Pensionen  
 
Der Rückgang der Rückstellungen für Pensionen resultiert im Wesentlichen aus dem An-

stieg des Abzinsungssatzes von 4,3 % auf 5,0 %. 

 

9. Sonstige Finanzverbindlichkeiten 
 

Die kurz- und langfristigen sonstigen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 96.043 

(31.12.2006: TEUR 96.670) sind aufgrund der regelmäßigen Tilgungen leicht zurückge-

gangen.  
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10. Sonstige kurzfristige Rückstellungen 
 

Der Anstieg der sonstigen kurzfristigen Rückstellungen auf TEUR 7.282 ist im Wesentli-

chen auf die erstmalige Bildung einer Restrukturierungsrückstellung in Höhe von 

TEUR 2.320 zurückzuführen. Diese Rückstellung enthält die erwarteten Kosten für eine 

Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft sowie für Abfindungen. Gegenläufig hier-

zu verringerte sich vor allem die Rückstellung für Gewährleistung, Schadensersatz und 

Drohverluste um TEUR 1.952.  

 

11. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten 

 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Ver-

bindlichkeiten sind um TEUR 8.059 auf TEUR 116.373 angestiegen. Diese Erhöhung, die 

im Wesentlichen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betrifft, ergibt sich 

insbesondere aus verlängerten Zahlungszielen bei Lieferanten. Daneben handelt es sich 

um einen stichtagsbedingten Anstieg, da zum Geschäftsjahresende die Wareneingänge 

aufgrund der Weihnachtsferien rückläufig sind. 

 

 

H. Aufgegebene Geschäftsbereiche   
 

Nach den bereits zum Ende des Geschäftsjahres 2006 intensiv geführten Verhandlungen 

bezüglich des Verkaufs der GEBA wurde diese mit Kaufvertrag vom 23. April 2007 veräu-

ßert. n in TEUR 

 

Um eine Verzerrung der Ertragslage des ALNO Konzerns zu vermeiden und eine bessere 

Vergleichbarkeit in der Zukunft zu erreichen, wurde auf die Aufwands- und Ertragskonso-

lidierung in der Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung zwischen den aufgegebenen und 

den fortzuführenden Geschäftsbereichen verzichtet. 

 

Das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche setzt sich danach wie folgt zusam-

men: 
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Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007  1. Halbjahr 2006

Gesamtleistung 8.213  14.357

Gesamtkosten 8.646  14.676

Betriebliches Ergebnis -433  -319

Finanzergebnis -126  -167

Ergebnis vor Ertragsteuern -559  -486

Ertragsteuern 51  -20

Periodenergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche -610  -466

Ertrag aus dem Abgang der aufgegebenen Geschäftsbe-

reiche 1.048  0

Darauf entfallende Ertragsteuern 0  0

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 438  -466

 

 

Die Eliminierung der Erträge und Aufwendungen zwischen den aufgegebenen und den 

fortzuführenden Geschäftsbereichen würde sich wie folgt auf die einzelnen Positionen der 

Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung auswirken: 

 

Angaben in TEUR 1. Halbjahr 
2007

Konsoli-
dierung 

1. Halbjahr 2007 
nach 

Konsolidierung
Umsatzerlöse 305.156 -554 304.602

Sonstige betriebliche Erträge 3.656 -529 3.127

Gesamtleistung 310.116 -1.083 309.033

Materialaufwand 187.578 -1.889 185.689

Sonstige betriebliche Aufwendungen 58.930 -1.222 57.708

EBITDA -4.645 2.028 -2.617

Betriebliches Ergebnis -15.366 2.028 -13.338

Finanzergebnis -5.434 -100 -5.534

Ergebnis vor Ertragsteuern -20.800 1.928 -18.872

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -23.159 1.928 -21.231

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 438 -1.928 -1.490
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Angaben in TEUR 1. Halbjahr 
2006

Konsoli-
dierung 

1. Halbjahr 2006 
nach 

Konsolidierung
Umsatzerlöse 297.669 -1.196 296.473

Sonstige betriebliche Erträge 4.721 -1.527 3.194

Gesamtleistung 305.171 -2.723 302.448

Materialaufwand 176.374 -4.141 172.233

Sonstige betriebliche Aufwendungen 57.012 -1.631 55.381

EBITDA 7.004 3.049 10.053

Betriebliches Ergebnis -3.350 3.049 -301

Finanzergebnis -4.951 -133 -5.084

Ergebnis vor Ertragsteuern -8.301 2.916 -5.385

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -10.817 2.916 -7.901

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -466 -2.916 -3.382

 

 

Per saldo setzt sich der Zahlungsmittelzufluss der aufgegebenen Geschäftsbereiche wie 

folgt zusammen: 

 

Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007  1. Halbjahr 2006

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 178  225

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -110  -222

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -65  0

Zahlungsmittelzufluss (Saldo) 3  3

 
 
I. Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
Gegenüber dem Geschäftsjahresende wurde die Darstellung in Bezug auf nicht frei ver-

fügbare liquide Mittel geändert. Der Anfangsbestand zum 1. Januar 2007 in Höhe von ur-

sprünglich TEUR 4.616 reduziert sich um die per 31. Dezember 2006 nicht frei verfügba-

ren liquiden Mittel in Höhe von TEUR 826 auf TEUR 3.790.  
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Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: 

Angaben in TEUR 30.6.2007 31.12.2006 30.6.2006 31.12.2005 

Flüssige Mittel 3.962 4.612 2.168 2.446 

Davon nicht frei verfügbar -2.632 -826 -131 0 

Flüssige Mittel aus aufgegebenen  

Geschäftsbereichen 

 

0 

 

4 

 

4 

 

0 

Finanzmittelfonds 1.330 3.790 2.041 2.446 

 

Des Weiteren wurden aufgrund der Umgliederung der „Wertpapiere zur Insolvenzsiche-

rung der Altersteilzeit“ in die Finanzanlagen (siehe Punkt E.2.2) die Investitionen in diese 

Wertpapiere im Cash Flow aus Investitionstätigkeit und nicht mehr in den Veränderungen 

der sonstigen Vermögenswerte im Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit ausgewie-

sen. 

 

J. Erläuterungen zur Segmentberichterstattung 
 

Die primäre Berichterstattung basiert auf den operativen Segmenten „Markenküchen“ 

(ALNO) und „Markenlose Küchen“ (IMPULS, PINO, WELLMANN und ALFA). Die Zu-

sammensetzung der primären Segmente entspricht der Segmentberichterstattung zum 

31. Dezember 2006. 

 

Als Indikator für den Erfolg der Segmente wird das EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern) aus-

gewiesen. 

 
Konzern

Marken- Markenlose Konsoli- Summe GEBA Konsoli-
küchen Küchen dierung ohne GEBA dierung

Außenumsätze 2006 100.565 197.104 0 297.669 8.577 0 306.246
2007 95.254 209.902 0 305.156 5.020 0 310.176

Innenumsätze 2006 23.414 30.046 -53.460 0 4.140 -4.140 0
2007 23.767 30.942 -54.709 0 1.889 -1.889 0

Summe der 2006 123.979 227.150 -53.460 297.669 12.717 -4.140 306.246
Umsätze 2007 119.021 240.844 -54.709 305.156 6.909 -1.889 310.176

EBT 2006 * -1.783 -6.482 -36 -8.301 -486 0 -8.787
2007 -10.908 15.387 -25.279 -20.800 490 0 -20.310

Aufgegebene 
Geschäftsbereiche

Fortzuführende Geschäftsbereiche

1. Halbjahr

Angaben in TEUR
* Anpassungen s. E.2.1 im
  Anhang
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K. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Im Vertrag vom 23. April 2007 zum Verkauf der GEBA haben sich die Gustav Wellmann 

GmbH & Co. KG, Enger, und die ALNO AG jeweils einzeln und unabhängig voneinander 

zur Übernahme der Personalkosten für einen Teil der Mitarbeiter von GEBA für einen mit-

telfristigen Zeitraum verpflichtet. Diese Mitarbeiter arbeiten in einem Werk der Gustav 

Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, in Bad Salzuflen. Die Verpflichtung wurde durch eine 

selbstschuldnerische Bürgschaft der ALNO AG in Höhe von TEUR 1.311 zu Gunsten 

GEBA abgesichert.  

 

Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingverhältnissen sowie aus langfristigen Lie-

ferverträgen bestehen gegenüber dem letzten Bilanzstichtag in unveränderter Form. 

 

Zum 30. Juni 2007 bestanden Verpflichtungen zum Erwerb von Sachanlagen in Höhe von 

TEUR 218 (31.12.2006: TEUR 237) sowie zum Erwerb von immateriellen Vermögenswer-

ten in Form von Software-Lizenzen in Höhe von TEUR 667 (31.12.2006: TEUR 460). 

Letztere beinhalten Optionen, welche sich bei fristgerechter Kündigung bis zum 15. De-

zember 2007 bzw. bis zum März 2009 um TEUR 502 auf TEUR 165 reduzieren. 

 

 

L. Beziehungen zu nahestehenden Personen 
 
Neben der Barkapitalerhöhung zum 9. März 2007 in Höhe von TEUR 8.149, die von der 

Küchen Holding unter Bezugsrechtsausschluss gezeichnet wurde, gewährte die Küchen 

Holding ein neues Darlehen in Höhe von TEUR 1.851 zu einem Zinssatz von 5,25 %. Ein 

weiteres bereits im Vorjahr bestehendes Darlehen in Höhe von TEUR 1.200 wurde von 

der German Capital GmbH, München, unter gleichen Bedingungen auf die Küchen Hol-

ding übertragen. 

 

Neben den üblichen Geschäftsbeziehungen mit der Bauknecht Hausgeräte GmbH, 

Schorndorf, die mittelbar als nahestehende Person gilt, ergaben sich im Vergleich zum 

31. Dezember 2006 keine sonstigen wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Perso-

nen. 
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M. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 

1. Kapitalerhöhung 
 

Der Vorstand der ALNO AG hat sich in der Hauptversammlung vom 26. Juli 2007 umfang-

reiche Möglichkeiten für die Zuführung von Eigenkapital genehmigen lassen. Im Einzelnen 

handelt es sich um folgende Maßnahmen: 

 

1. Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien in Höhe von 10 % 

des Grundkapitals 

2. Aufhebung des bestehenden genehmigten Kapitals und Schaffung eines neuen 

genehmigten Kapitals von bis zu 5.761.049 Aktien im Gegenwert von ca. EUR 15 

Mio.  

3. Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 

nebst gleichzeitiger Schaffung eines Bedingten Kapitals 2007/I von bis zu 

EUR 100 Mio. 

4. Ermächtigung zur Ausgabe von Genussrechten von bis zu EUR 50 Mio. 

 

2. Restrukturierung 
 

Um der hohen Verlustsituation  der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger, nachhaltig 

und strukturell entgegenzuwirken, wurden Sofortmaßnahmen getroffen, die einen Perso-

nalabbau von 80 Mitarbeitern überwiegend in der Verwaltung vorsehen. Über den Abbau 

der ersten 60 Arbeitsplätze wurde am 31. August 2007 ein Interessensausgleich und ein 

Sozialplan zwischen der Geschäftsführung der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, En-

ger, und dem Betriebsrat unterzeichnet. Darüber hinausgehend werden weitere 20 Ar-

beitsplätze über natürliche Fluktuation abgebaut.  

 

Des Weiteren wurden in einer Mitarbeiter-Informationsversammlung am 7. August 2007 

durch die Geschäftsführung gemeinsam mit dem Vorstand der ALNO AG am Standort 

Enger folgende Maßnahmenpläne zur Verbesserung der Produktions- und Standortstruk-

tur vorgestellt: 

 

 41



 

Der Standort Enger soll von heute rund 700 Mitarbeitern um etwa 400 Arbeitsplätze redu-

ziert werden. Für die betroffenen Mitarbeiter werden durch Konzerngesellschaften, Out-

sourcing-Partner sowie eine mögliche Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft 

neue Zukunftsperspektiven erarbeitet. Zusätzlich sollen zum Erhalt des Standortes Enger 

im Jahr 2007 von jedem der Mitarbeiter 80 zusätzliche Arbeitsstunden, ab 2008 jährlich 

150 zusätzliche Stunden ohne Lohnausgleich geleistet werden. 

 

Die Geschäftsführung geht davon aus, dass wesentliche Teile der Restrukturierungsmaß-

nahmen bis Ende 2007 umgesetzt sind, damit im Jahr 2008 operativ der Break-even er-

reicht wird. Die Umsetzung der Maßnahmen wird zu zusätzlichen Einmalaufwendungen 

im zweiten Halbjahr 2007 führen, die das Ergebnis erheblich beeinflussen werden. 

 

3. Änderungen im Vorstand 
 

Der Aufsichtsrat der ALNO AG hat am 13. September 2007 eine Neuausrichtung im Vor-

stand des ALNO Konzerns beschlossen. Michael Paterka bekleidet ab 1. November 2007 

die neu geschaffene Position des Vorstands für Einkauf und Qualität der ALNO AG. Der 

bisherige Vorstand für Produktion, Michael Hummler, ist aus dem Unternehmen ausge-

schieden und wird den ALNO Konzern weiterhin als Berater begleiten. Die Produktions-

verantwortung übernimmt Dr. Georg Kellinghusen, CEO und CFO der ALNO AG. Die 

Struktur eines dreiköpfigen Vorstandsteams bleibt somit erhalten.  

 

4. Verabschiedung der Unternehmenssteuerreform 
 

Am 6. Juli 2007 hat der Bundesrat dem Gesetz zur Unternehmenssteuerreform 2008 zu-

gestimmt. Durch die Absenkung des Gesamtsteuersatzes in Deutschland wird die Steuer-

quote des ALNO Konzerns von 37,0 % auf 28,0 % sinken. Bei Anwendung des geringeren 

Steuersatzes würden sich die aktiven latenten Steuern um rund TEUR 3.200 und die pas-

siven latenten Steuern um rund TEUR 1.800 im Vergleich zu den Bilanzwerten zum 30. 

Juni 2007 verringern. Darüber hinaus wird kein wesentlicher Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns erwartet. 
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N. Ergebnis je Aktie 
 
 
Angaben in TEUR 1. Halbjahr 2007 1. Halbjahr 2006

Periodenergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -23.159 -10.817

Periodenergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  438 -466

Konzern-Periodenergebnis -22.721 -11.283

Anteile Fremder 0 0

Aktienanzahl in Tsd. (aktuelles Jahr: gewichteter Durchschnitt) 11.136 10.475

  

Ergebnis der fortzuführenden Geschäftsbereiche in 
EUR/Aktie (verwässert und unverwässert) 

-2,08 -1,04 

Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche in 
EUR/Aktie (verwässert und unverwässert) 

0,04 -0,04

Ergebnis in EUR/Aktie 

(verwässert und unverwässert) 
-2,04 -1,08

 

Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Division des den Aktionären der ALNO AG zure-

chenbaren Periodenergebnisses durch die Anzahl der durchschnittlich im Umlauf befindli-

chen Aktien. Während der Periode neu ausgegebene Aktien werden zeitanteilig für den 

Zeitraum, in dem sie sich im Umlauf befinden, berücksichtigt. In den dargestellten Be-

richtsperioden gab es keinen Verwässerungseffekt, da keine potenziellen Aktien im Um-

lauf sind und das Konzern-Periodenergebnis negativ ist. 
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O. Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-

gungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-Zwischenlagebericht der Geschäftsver-

lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 

sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 

die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

 

Pfullendorf, den 1. Oktober 2007 

 

ALNO AG 

 

Der Vorstand 
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Kontakt 
 
Bei Rückfragen oder für die Zusendung von Informationsmaterial wenden Sie sich bitte an den Bereich Un-
ternehmenskommunikation/Investor Relations. 
 
ALNO AG 
Alexia Sailer 
Leitung Unternehmenskommunikation/Investor Relations 
D-88629 Pfullendorf 
Deutschland 
Tel. +49 (0)7552 21 3316 
Fax +49 (0) 7552 21 3400 
presse@alno.de 
www.alno.de 
 

Termine 

 

 
Veröffentlichungstermin: 1. Oktober 2007 

 
Rechtlicher Hinweis 
 
Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen Einschätzungen des Managements 
über künftige Entwicklungen beruhen. Die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen 
Ergebnisse können von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abwei-
chen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten von ALNO 
bezüglich einer Kontrolle oder präzisen Einschätzung liegen, wie beispielsweise das zukünftige Marktumfeld 
und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der Marktteilnehmer und die Erwartung der 
Realisierung bestimmter Ereignisse. 
 
 
 
 
 
 
Veröffentlichungstermin: 1. Oktober 2007  
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